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Das Erbrecht des Staates
in der Budgetkommiſſion
Die Beratung der Vorlage wurde bei 8 A fortgeſetzt.

Nach dieſem hat der Fiskus, wenn er neben Großeltern des
Erblaſſers geſetzlicher Erbe iſt, dieſem bei der Erb
auseinanderſetzung Haushaltsgegenſtände, ſoweit ſie nicht
Zubehör eines Grundſtücks ſind, ſowie Gegenſtände des
perſönlichen Gebrauchs auf Antrag unentgeltlich zu über
laſſen, ebenſo Schriftſtücke, die ſich auf die perſönlichen Ver
hältniſſe des Erblaſſers oder auf deſſen Familie beziehen,
und auch Familienbilder. Bei der Auseinanderſetzung in
Anſehung des übrigen Nachlaſſes muß ſich der Fiskus die
Abfindung für ſeinen Erbteil in Geld gefallen laſſen.
Als Ertragswert der land wirtſchaftlichen Grundſtücke iſt in
der Vorlage wie auch hier das Fünfundzwanzigfache des
Reinertrages vorgeſehen.

Hingegen will in S 4 ein Zentrumsantrag be
ſtimmen, daß in Fällen, in denen nach dem BGB. neben
Großeltern des Erblaſſers noch Abkömmlinge
von Großeltern des Erblaſſers in der Seitenlinie zur Erb-
chaft berufen ſind, das in S 1 feſtgeſetzte Erbrecht des Fis
kus in Wegfall kommt.

Ein Eventualantrag des Zentrums beſtimmt u. a. den
Frtragswert der landwirtſchaftlichen Grundſtücke auf das
Zzwanzigfache des Reinertrages und fügt am Schluß
an: „Die Abfindungsſumme iſt gegen Sicherheitsleiſtung
zu ſtunden“.

Ein freiſinniger Antrag will den Wert von
Grundſtücken auf 80 v. H. des gemeinen Werts annehmen
und den Großeltern in Anſehung von Grundſtücken und
von Geſchäftsbetrieben ein Vorkaufsrecht einräumen.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag endlich will in S 4 als
Wert der landwirtſchaftlichen Grundſtücke 90 v. H. des
Verkehrswertes anfetzen.

Jn der Abſtimmung wird vom Zentrumsantrag ledig-
lich die Beſtimmung über die Stundung der Abfindungs-
ſumme angenommen. Jm übrigen gelangt der Paragraph
in der Faſſung des freiſinnigen Antrages zur Annahme,
nachdem noch gemäß des ſozialdemokratiſchen Antrags ſtatt
des Ertragswerts der Verkehrswert eingefügt war.

Nunmehr wurde die Geſamtabſtimmung über S 1, die
in voriger Sitzung ausgeſetzt worden war, nachgeholt. Sie
ergab Annahme des Paragraphen mit den Stimmen der
Linken und der wirtſchaftlichen Vereinigung.

8 6 behandelt die Fälle, in denen ein Teſtament wegen
Formfehler nichtig iſt oder ein Erblaſſer nicht fähig war,
ein Teſtament zu errichten.

Hier will ein Zentrumsantrag abſchwächend be-
ſtimmen: „Die Vorſchriften des BGB. über die geſetzliche
Erbfolge der Verwandten bleiben unberührt, wenn der
Erblaſſer nicht fähig war, ein Teſtament zu errichten oder
wenn das vom Erblaſſer errichtete Teſtament infolge
Mangels der Form nichtig iſt.“

Ein Antrag Waldſtein (Fortſchr.) will den Abſatz 3
(Nachlaß teſtierunfähiger Perſonen) ſtreichen und dafür
einen neuen S 6 a ſchaffen, der u. a. beſtimmt: „Jſt der
Erblaſſer verſtorben, bevor er das 21. Lebensjahr vollendet
hat, oder iſt er vom vollendeten 16. Lebensjahre an bis zu
ſeinem Tode teſtierunfähig geweſen, ſo tritt das Erbrecht
des Fiskus nicht ein.“

Die Kommiſſion beſchloß nach dieſem Antrage Wald-
tein.

Jm weiteren Verlauf der Erörterung wurde noch F 15
geändert, der in der Regierungsvorlage vom Ertrag
dieſer Steuer dem Reich 75 v. H. und dem beteiligten Bun
desſtaat 25 v. H. mit der Maßgabe zuweiſt, daß die den
Gemeinden zu gewährende Vergütung aus der dem Bun-
desſtaat eingeräumten Vergütung zu beſtreiten iſt. Statt
deſſen wollte ein Antrag Emmel Soz.) dem Reich 60,
dem Bundesſtaat 30 und der Gemeinde 10 v. H. der aus
dem Erbrecht des Fiskus erzielten Reineinnahme zuweiſen.
Dieſer Antrag wurde angenommen.

Damit war die erſte Leſung dieſer Vorlage beendet.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 12. Juni 1913.

„Am Bundesratstiſche: Staatsſekretär
Kriegsminiſter v. Heeringen.

Präſident Dr. Kaempf
114 Uhr.

Die Spezialberatung der Wehrvorlage wurde fortgeſetzt
und die geſtern zum zweiten Mal abgebrochene Diskuſſion
über den Art. 1 mit den dazu geſtellten Anträgen und Reſo-
lutionen wiederaufgenommen.
Kriegsminiſter v. Heeringen: Jch habe geſtern das Wort

nicht erbeten, trotzdem Herr Noske es bemängelte, daß die
Aerwaltung bis jetzt noch keinen Aufſchluß über
etwaige

Dr. Delbrück,

eröffnete die Sitzung nach

Beziehungen zu den Atlaswerken
gegeben hat. Die Debatte war geſchloſſen und ich wollte ſie
nicht von
Ausgeſchloſſen,

Proſpekts der
neuem eröffnen. Es iſt vollſtändig

daß die Behauptung des
Atlaswerken auf irgend

eine
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Zuſicherung der Militärverwal-
tung zurückzuführen iſt. Weder an das
Kriegsminiſterium, noch an andere militäriſche Behörden iſt
bis jetzt überhaupt ein Mitglied des Gründungsausſchuſſes
herangetreten. Jm Gegenteil, das Miniſterium hat im
Jahre 1912 den verſchiedenen Vereinen ſeine Meinung dahin
kundgegeben, daß bei der ſtetigen Zunahme der Flugzeug-
fabriken die Befürchtung entſtehen muß, daß den neu zu
gründenden, falls ſie nicht über ſehr große Mittel verfügen,
keine ſichere Exiſtenz vorauszuſagen iſt. Herr Noske hat in
der Kommiſſion und auch hier im Plenum die

Tätigkeit der Jntendantur
ſcharf kritiſiert. Dieſe ſoll ganz beſonders bet der Expedition
nach Südweſt- Afrika verſagt haben. Jch möchte hier voraus-
ſchicken, daß die Jntendantur in dieſem Falle weſentlich den
Weiſungen des Kolonialamtes und des Generalkommandos
der Schutztruppen gefolgt iſt. Man ſtand damals vor ganz
beſonders ſchwierigen Verhältniſſen. Das Expeditionskorps
war nur auf die beiden Landungsſtellen in Lüderitzbucht und
Swakopmund angewieſen. Man mußte auch damit rechnen,
daß bei dem Löſchen der Vorräte Schiffe zum Scheitern
kämen, und danach Einrichtungen treffen. Wenn geſagt
wird, man hätte die Vorräte aus dem engliſchen Gebiet her
anſchaffen können, ſo iſt das nur zum Teil gelungen, weil
England ganz unerwartet die Grenze ſperrte. Das Expedi-
tionskorps war deshalb auf Nachtransporte aus der Hei-
mat angewieſen, und es war ſelbſtverſtändlich ſchwierig, die
überſicht über die vorhandenen Vorräte zu behalten. Man
macht hier der Jntendantur Vorwürfe für Dinge, die gar-
nicht in ihr Reſſort gehören. Die Verpflegung im Kriege muß
überdies unter anderen Geſichtspunkten ſtattfinden als im
Frieden. Die Rückſicht auf möglichſt billige Verpflegung
kann im Ernſtfalle nicht ſo ausſchlaggebend ſein wie die
rechtzeitige Verproviantierung. Die in dieſent Sommer

vorgekommenen Unglücksfälle in Oſtpreußen
werden von niemand mehr bedauert, als von mir. An
der nötigen Sorgfalt hat es nicht ge-
fehlt. Die betreffende Truppe, bei der die Hitzſchläge vor
kamen, hatte einen breiten Waldſtreifen zu durchkreuzen. Der
Abmarſch erfolgte unter größter Sorgfalt und mit großen
Marſchpauſen. Die meiſten Ohnmachtsfälle erfolgten un-
mittelbar vor den Quartieren. Von den Geſtorbenen war
niemand ſchon während der Üübung erkrankt. AÄrztliche
Hilfe war überall zur Stelle. Der Vorfall dürfte zurück-
zuführen ſein auf die beſonderen Luftverhält-
niſſe in dem durchkreuzten Kiefernwalde
und dann auf eine plötzlich einbrechende Gewitterſchwüle.
Wie die direkten Vorgeſetzten, ſo bedauere ich herzlichſt, daß
fünf brave Soldaten ihr Leben im Dienſte des Vaterlandes
haben Jaſſen müſſen. (Bravo!) Betreffend den

öſterreichiſchen Oberſt Redl
kann ich feſtſtellen, daß er nicht in der Lage ge
weſen iſt, irgendwelches geheimes deutſches Material in
die Finger zu bekommen. Jm Geſetz iſt genau
feſtgelegt, was zur

Kommandogewalt des Kaiſers
gehört. Wenn im Reichstage Reſolutionen vorgeſchlagen
werden, die in dieſe Rechte eingreifen, ſo habe ich dagegen
Front zu machen. Der Kaiſer allein hat über die Anſtellung
und Entlaſſung der Offiziere zu entſcheiden; darin liegt die
Garantie, daß jeder Zeit ein feſtes Jnſtrument zur Siche-
rung des Vaterlandes in den Händen des Kaiſers liegt.
Wenn ich als Prügelknabe des Militärkabinetts bezeichnet
worden bin, ſo weiſe ich das zurück. Jch bekomme weder
Weiſungen noch Befehle vom Militärkabinett. Eine plötz-
liche Verſetzung eines ganzen Regiments an die Grenze iſt
nicht angängig. Es erwachſen dadurch für die Truppen, wie
für die Garniſon erhebliche Schwierigkeiten, und die Zu-
ſammenſetzung der Offizierkorps, ihre Gruppierung in
Adlige und Bürgerliche, hängt nicht von den Garniſonen ab.
Mit Genugtung begrüßen wir, daß unſere Forderungen im
allgemeinen anerkannt worden ſind. Nur müſſen wir daran
feſthalten, daß die

Kavallerieregimenter
uns doch in voller Zahl bewilligt werden. Jn
der Hauptſache beruhen unſere Gründe hierfür in der über-
legenheit der Nachbarn. Die von der Witterung abhängigen
Flugzeuge können die Kavallerie nicht erſetzen, ſie vermögen
auch eine feindliche Kavallerie nicht aufzuhalten. Nur
mi litäriſche Gründe, nicht höfiſcheRückſichten ſpielen hierbei eine Rolle.
Kavallerieregimenter nicht bewilligt, ſo bleibt eine weſent
liche Lücke in unſeren deutſchen Rüſtungen, die ſich bei Aus
bruch eines Krieges empfindlich bemerkbar machen würde.
(Lebhaftes Hört! hört!) Deshalb bitte ich dringend, be-
willigen Sie unſere Forderungen, ſie ſtellen das Mindeſt
maß deſſen dar, was wir für erforderlich halten. (Unruhe
links.) Mitten im tiefen Frieden kann niemand ſagen, was
für den Ernſtfall unbedingt notwendig iſt; bewilligen Sie
uns dieſes Mindeſtmaß. Mehr wäre zweifellos beſſer.
(Beifall rechts).
Abg. Herzog (W. Vgg.): Wir betrachten die Wehrvorlage

vom Geſichtspunkte der allgemeinen Wehrpflicht, des Funda
ments der militäriſchen Struktur des deutſchen Volkes und
damit auch des Fundaments der Sicherung des Deutſchen
Reiches. Mit ernſter Sorge aber ſehen wir der Gefahr ent-
gegen, daß durch dieſe Wehrvorlage tauſende junge Leute
dem Wirtſchafts leben für längere Zeit

Werden dieſe

gehen ſollte.

entzogen werden und daß die Zuwanderung fremd-
ländiſcher Arbeiter erheblich zunehmen wird. Es handelt ſich
bei der Vorlage um eine harte Notwendigkeit, wir ſind mit
der Vorlage, wie ſie aus der Kommiſſion hervorgegangen ift,
im allgemeinen einverſtanden, nur nicht mit der
Streichung der drei Kavallerieregimen-ter. Das Vaterland verlangt Opfer, wir werden ſie
bringen. (Beifall).

Abg. Ledebour (Soz.): Alle Reden des Reichskanzlers
in der Kommiſſion und im Plenum wären auf eine
halbe Stunde zuſammenzudrängen. Ent-
ſprechend iſt auch die geiſtige Anſtrengung, die er ſich zuge
mutet hat, ſeiner Pflicht iſt er nicht bewußt
geblieben. (Glockel).

Präſident Dr. Kaempf rügte dieſen Ausdruck.
Abg. Ledebour (fortfahrend): Jn auffälligem Gegen-

ſatz zu dieſer geiſtigen Anſtrengung ſteht der Ton des Reichs-
kanzlers nicht der Oppoſition, ſondern den Freunden der
Vorlage gegenüber. Dr. Müller-Meiningen, der ihn in
Limonade anproſtete, hat er das Glas aus der Hand ge-
ſchlagen, daß ihm die Limonade um die Ohren ſpritzte.
(Heiterkeit.) Wenn die Fortſchrittler an die Wand gedrückt
werden, daß ſie quietſchen, ſo geraten ſie allerdings nicht in
Ekſtaſe. (Erneute Heiterkeit.) Die ſogenannte Rede des
Reichskanzlers war eine fort geſetzte Drohung
mit der Auflöſung. Uns wäre nichtslieber, als eine Auflöſung, wir fahren immer
gut dabei. (Lachen rechts und im Zentrum.) Wenn Abg.
Müller-Meiningen behauptet hat, unſere Ausführungen in
der Kommiſſion wären friedlich bürgerlich, ganz anders als
hier im Plenum geweſen, dann erkläre ich, daß unſer Auf-
treten im Plenum in voller Übereinſtimmung ſteht mit
unſerer Haltung in der Kommiſſion. Wenn man von der
Regierung und beſonders von dem Vertreter des Auswär-
tigen Amts etwas herausbekommen will, dann iſt es gerade,
als ob man einen Korkenzieher immer tiefer
in den Flaſchenhals hineindrehen muß, um ſchließ-
lich den Korken herauszuholen. (Schallende Heiterkeit!

Dr. Kaempf unterbrach mehrfach den Redner).
enn ſyſtematiſch auf die Auflöſung des Reichstags hinge-

arbeitet wird, ſo muß gründlich auf die einzelnen jetzt ob-
waltenden Umſtände hingewieſen werden. Schon die Be-
gründung der Vorlage iſt höchſt mangelhaft. Die ſlawiſche
Gefahr iſt nicht ſtichhaltig. Der Balkanbund iſt
nicht dazu angetan, aggreſſiv gegen uns vorzugehen, eine
ſlawiſche Großmacht bildet ſich aus dieſen Völkern nie. Hier
auf dieHeeresvorlage aufzubauen, iſt widerſinni g. Der
Reichskanzler iſt auch nicht darauf zurückgekommen, er
hätte ſich ja auch ſeinen politiſchen Hals abſchneiden müſſen.
(Heiterkeit.) Jetzt muß der franzöſiſche Schrecken herhalten,
dabei beruht die franzöſiſche Heeresvorlage auf der unſerigen.
(Widerſpruch.) Die Ablehnung der deutſchen Vorlage würde
die dreijährige Dienſtpflicht in Frankreich unmöglich
machen, ſie iſt ein Verzweiflungsmanöver. (Sehr richtig!
bei den Soz.). Wir wollen bei dem Syſtem der allgemeinen
Volksbewaffnung jeden Einzelnen unter die Waffen ſtellen,
die Präſenzſtärke reguliert ſich damit automatiſch. (Zurufel).
Die Verſchiebungen auf dem Balkan ſind für uns günſtig,
ſie haben auch eine Anbahnung beſſerer Verhältniſſe zu
England mit ſich gebracht. Die Vorlage verliert aber damit
immer mehr ihre Begründung. Die ruſſiſche Gefahr iſt
gleichfalls weit übertrieben worden, die dortige Wehrmacht
iſt nicht gleichwertig. Was ich dem Zaren an
Gutem nachſagen kann, iſt, daß er nicht
ſt ie h lt. (Präſident Dr. Kaempf rügte dieſe beleidigenden
Außerungen.) Unſere Nachbarländer fürchten die Angriffs-
kraft Deutſchlands. Durch ihre Polenpolitik arbeitet die
deutſche Regierung, bewußt oder unbewußt, darauf hin, die
Millionen Polen in Deutſchland dem ruſſiſchen Zaren in die
Arme zu treiben. Wenn Generalleutnant Wandel vorgeſtern
hier erklärte, daß der Militärverwaltung von den Machi-
nationen der Firma Krupp, bei Abnahme militäriſcher Aus
rüſtungen nichts bekannt ſei, ſo braucht man ſich nicht zu
wundern, daß die Militärverwaltung von ſolchen Firmen,
die Schmiergelder zahlen, die in die Hunderttauſende gehen,
fort und fort über den Löffel barbiert wird.
Dieſer Korruption muß energiſch ein Ende gemacht werden.
Wo bleibt die vom Reichstag geforderte Abnahme-
kommiſſion? Staatsſekretär Delbrück hat vorgeſtern erklärt,
daß von einem

uneingelöſten Königswort anicht die Rede ſein könne. (Präſident Dr. Kaempf bak, den
Ausdruck nicht mehr zu gebrauchen, da er ſonſt den Redner

zur Ordnung rufen müßte. Großer Lärm und
Zurufe bei den So z.: Redefreiheit!) Dem gegenüber
erkläre ich, daß die Einbringung einer Vorlage erſt der An
fang einer Erfüllung iſt. Wenn der Landtag die Vorlage
ablehnte, dann durfte die Regierung die Hände nicht in die
Taſche ſtecken. (Lebhafte Zuſtimmung bei den Soz.). Wir
werden ſehen, ob das Verſprechen noch eingelöſt wird. Wenn
man die Erfüllung S wollte, dann brauchte man
nur, wie unſere belgiſchen Genoſſen, zum politiſchen Maſſen
ſtreik übergehen. (Ahal rechts.) Ein erfreulicher Anfang
der Verſtändigung der Völker untereinander war
die Berner Konferenz, über die man nicht ſo leicht hinweg

Sie ſtand im Gegenſatz zu den Rüſtungs-
treibereien, die beſonders von den Rechtsparteien ausgehen,
und die Deutſchland und Frankreich. in. das arößte. Unalück



e werden. Dies mit allen Mitteln zu vereiteln, ve
trachten wir als unſere vornehmſte Aufgabe. (Lebhafter
Beifall bei den Soz.).

Präſident Dr. Kaempf rief nachträglich den Abg. Lede
bour zur Ordnung wegen einer Außerung, in der er den
Agrariern vorgeworfen hatte, ſie würden den Reichs
kanzler nur im Amte behalten, falls er dafür ſorge, daß
ihr Geldſack gefüllt werde, da dieſeAußer ung ſich ſowohl gegen eine Partei
des Hauſes wie gegen den Reichskanzlerwende. (Große Unruhe.)

Kriegsminiſter v. Heeringen: Unrichtig iſt, daß der
größte Teil der zu bewilligenden Summen der Waffenin-
duſtrie zufallen wird. Nicht weniger als 24 Millionen ſind
für Arbeitslöhne beſtimmt. Kein heimiſcher Arbeiter würde
geneigt ſein, den Schutz ſeiner Heimat und ſeiner Arbeits
ſtätten dem lockeren Gebilde einer Milizarmee anzuver
trauen. (Sehr gut! und Widerſpruch.) Die Heeresvorlage
dient lediglich der Verteidigung unſeres Vaterlandes. Der
innere Feind ſpielt keine Rolle. Für ihn genügt die Polizei
und die Feuerwehr. Heiterkeit und Zurufe.) Deutſch
land iſt

friedlich bis auf die Knochen.
Das zeigen die 42 Jahre hinter uns und die Heeresvorlage.

Präſident Dr. Kaempf teilte mit, daß über die Anträge,
(Heiterkeit.) Hätten wir offenſive Abſichten, ſo wäre eine
ganz andere Vorlage notwendig.

Präſident Dr. Kaempf teilte mit, daß über die Anträge,
betreffend HKavallerieregimenter, nament-
lich abgeſtimmt werden wird.

Abg. Fiſchbeck (Fortſchr. Vpt.): Wir ſind bereit, die
ſchweren Laſten dieſer Vorlage auf uns zu nehmen, ebenſo
entſchieden müſſen wir aber auch die nötigen Reformen ver
langen. Die Ausführungen des Kanzlers über die Aufgaben
der Armee in ihrer Treue zu Kaiſer und Reich waren ent
weder inhaltlos oder aber brüskierend
und verletzend. Die modernen Rechtsbegriffe müſſen
auch in die Armee eindringen, ſonſt wird die Diſziplin ge
lockert, wenn das Rechtsbewußtſein verletzt wird. Das gilt
für den Offizier wie für den gemeinen Mann. Die Ver-
faſſung ſtellt die Bürger gleich ohne Rückſicht auf Geburt
und Glauben. Gilt dieſer Grundſatz auch für die Armee?
Wir glauben das nicht. Der Adel wird immer noch be-
vorzugt. Das verurſacht Mißvergnügen unter den Offizieren
Auch die Kommandogewalt hat ihre Grenzen, die in der
Verfaſſung gegeben ſind, auch für ſie gilt der Satz, daß alle
gleich ſind. Man dient auch dem Kaiſer ſchlecht, wenn man
ihm die Verantwortung dafür zuſchiebt, Adlige und Bürger-
liche zu differenzieren. Niemand wird uns den Vorwurf
machen, nicht eifrigſt mitgearbeitet zu haben, ſowohl bei der
Wehr- wie auch bei der Deckungsvorlage. Wir ſind bereit,
den Weg der

Beſitz- oder der Erbſchaftsſteuer
zu gehen. Die Erfolge der Kavallerie verkennen wir nicht,
aber angeſichts der modernen Bewaffnung müſſen wir uns
jede neue Forderung für die Reiterei genaueſt anſehen. Jn
der Kavallerie ſpielt die Bevorzugung der Adligen eine be
ſondere Rolle, lehnt man unſere Reform-anträge ab, ſo bleiben wir dabei, eine
Vermehrung der Kavallerie in demverlangten Umfange abzulehnen. Schließ-lich wird unſer Verlangen doch durchgeſetzt werden.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag
1 Uhr vertagt.

Schluß 5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 12. Juni 1913.
Das Haus iſt gut beſucht
Auf der Tagesordnung ſteht die Konſtituierung des

Hauſes, Wahl der Präſidenten und der Schriftführer.
Der Präſident der vorigen Seſſion v. Wedel-Piesdorf er

öffnete die Sitzung um 2 Uhr 15 Minuten etwa mit folgen-
den Worten: Unſerem Brauch entſprechend beginnen wir
unſere Tätigkeit damit, daß wir Seiner Majeſtät des Deut-
ſchen Kaiſers gedenken. Wir tun es heute mit beſonderer
Freude. Gehen wir doch dem feſtlichen Tage entgegen, wo
Seine Majeſtät auf 25 Jahre einer geſegneten Regierung
zurückblickt. Wir ſind erfüllt von Dankbarkeit für alles, was
unſer gnädigſter Herr in dieſen 25 Jahren für Deutſchland
und Preußen getan und geleiſtet hat, und hoffen zu Gott,
daß ihm beſchieden ſein möge, noch lange, lange Jahre in
gleichem Segen wie bisher Deutſchland und Preußen zu
regieren. (Beifall.) Wir geben dieſem Gefühl der Dank-
barkeit dadurch Ausdruck, daß wir einſtimmen in den Ruf:
Seine Majeſtät, unſer König, der Deutſche
Kaiſer lebe hoch. Die Mitglieder ſtimmten dreimal

begeiſtert ein. 5Der Präſident teilte ſodann mit, daß vom Kronprinzen
auf die Glückwünſche zum Geburtstage ein Dankſchreiben
eingegangen ſei.

Da das Haus zweifellos beſchlußfähig iſt, fand ein Na
mensaufruf nicht ſtatt. Das Haus trat nunmehr in die
Tagesordnung. Auf Vorſchlag des Freiherrn v. Lucius wer
den die bisherigen Präſidenten und Vizepräſidenten und
zwar v. Wedel-Piesdorf, Oberbürgermeiſter a. D. Becker-
Köln und Freiherr v. Landsberg wieder gewählt. Ebenſo
werden die bisherigen Schriftführer wieder gewählt.

Präſident v. Wedel-Piesdorf teilte mit, daß das Präſi-
dium zum Jubiläum des Kafſers die Glückwünſche des
Hauſes ausſprechen wird.

Nächſte Sitzung unbeſtimmt.
Schluß 2 Uhr 25 Minuten.

Abgeorönetenhaus.

Sitzung vom 12. Juni 1913
Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſtand die vor läufige Kon

ſtituierung des Hauſes.
Alterspräſident v. Strombeck (Ztr.) eröffnete die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten mit folgenden Worten: Es iſt ein
alter Brauch des Abgeordnetenhauſes, daß wir bei Beginn
jeder Seſſion Seiner Majeſtät in Liebe und Verehrung ge-
denken. Heute haben wir beſonderen Anlaß in Liebe und
Dankbarkeit Seiner Majeſtät zu gedenken. Seine Majeſtät
feiert in dieſem a

ſein 25jähriges Regierungsjubiläum.
Die Worte, welche heute der Miniſterpräſident an dieſer
Stelle inbezug auf das Jubiläum und die Regierungstätig-
keit Seiner Majeſtät geſprochen hat. ſind uns allen aus dem

Herzen geſprochen. (Beifall.) Allerhöchſt Seine 25jährige
Regierung iſt eine überaus geſegnete geweſen. Wir geben
unſerem tiefen, ehrfurchtsvollen Dank Ausdruck, wenn ich
Sie bitte, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät
der Kaiſer und König Wilhelm II. lebe Hoch!

Die Anweſenden, welche ſich von ihren Plätzen erhoben
hatten, ſtimmten dreimal begeiſtert ein.

Die Sozialdemokraten und Polen betraten
erſt nach der Anſprache Strombecks den Saal.

Der Alterspräſident teilte dann mit, daß 406 Mitglieder
in das Haus getreten ſind, und beruft die proviſoriſchen
Schriftführer. Damit iſt das Haus konſtituiert.

Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr: Wahl der Prä
ſidenten und der Schriftführer.

Schluß 1 Uhr 25 Minuten.

Die Lage auf dem Balkan.
Serbien gibt nach.

Die ernſte Mahnung des ruſſiſchen Kaiſers an Bul-
garien und Serbien und die damit in Zuſammenhang
ſtehenden Vorſtellungen des ruſſiſchen Geſandten am
ſerbiſchen Hofe haben die Belgrader Regierung zum Ein-
lenken beſtimmt. Es liegen bisher folgende Mel-
dungen vor:

Der ſerbiſche Geſandte Spalaiko witſch iſt nach
Sofia abgereiſt.Die ſerbiſche Regierung hat an die bul-
gariſche Regierung eine Note gerichtet, in der ſie
den Vorſchlag macht, um die Streitigkeiten an der zu
künftigen Grenze und auf dem ſtrittigen Gebiet zu mil-
dern, die gegenwärtige tatſächliche Mannſchaftshöhe auf
ein Viertel zu verringern. Dieſe Herabſetzung
des Mannſchaftsſtandes würde eine freundliche und
e Löſung der Streitfrage herbei-
ühren.

Wie das Reuterſche Bureau aus Petersburg erfährt,
haben Bulgarien und Serbien das ruſſiſche
Schieds gericht angenommen.

Wie das Regierungsblatt „Samouprava“ erklärt, hat
ſich die ſerbiſche Regierung zu dieſer neuerlichen ver
ſöhnlichen Haltung entſchloſſen, um einerſeits dem berech-
tigten Friedensbedürfnis Europas und des Balkans Rech-
nung zu tragen, andererſeits um eine ruhige, nicht über-
ſtürzte Auseinanderſetzung mit den verbündeten Staaten
zu ermöglichen.. Die ſerbiſche Regierung hat dieſe fried-
fertigen Schritte in der feſten Ueberzeugung getan, daß das
offenkundige Recht Serbiens in friedlicher Weiſe zur Gel-
tung gebracht werden müſſe.

Jn der geſtrigen Sitzung der Skupſchtina er-
widerte der Miniſter des Jnnern Stofan Protitſch auf die
geſtrige Erklärung der Jungradikalen, daß er ſich über An-
griffe gegen ſeine perſönliche Ehrenhaftigkeit um ſo
ruhiger hinwegſetze, als er feſt überzeugt ſei, daß die
Mehrheit des ſerbiſchen Volkes ihn als ehrenhaften Menſchen
betrachte. Vizepräſident Vukzevitſch gab ſodann bekannt,
daß Miniſterpräſident Paſchitſch die Anfrage der Jung-
radikalen über die ſerbiſch-bulgariſche Frage heute beant-
worten werde. Die Skupſchtina ſetzte hierauf die Verhand-
lung der Geſetzesvorlage betreffend den Bau eines Donau-
hafens bei Prahova fort.

Zu dem Appell des Kaiſers von Rußland
an den bulgariſchen König und den ſerbiſchen König, in
dem er ſie auffordert, ihren Verpflichtungen treu zu
bleiben, erfährt das Reuterſche Bureau, daß vor mehr als
drei Wochen die bulgariſche Regierung amtlich
dem Miniſter Sſaſonow die dringende Notwendigkeit
eines ſchleunigen Schiedsſpruchs ſeitens
Rußlands dargelegt habe. Die bulgariſche Regierung
forderte dabei Rußland auf, ſofort die von ihm in
Artikel 2 und 4 des geheimen Zuſatzvertrages zwiſchen
Serbien und Bulgarien übernommene Aufgabe aus-
zuführen. Obgleich die Einmiſchung des Kaiſers von Ruß-
land als ein Schritt begrüßt worden iſt, der darauf ab-
zielt, zur Erhaltung des Friedens beizutragen, hat man
auf bulgariſcher Seite erklärt, daß die von Bulgarien be-
reits getroffenen militäriſchen Maßnahmen die beſte Ge-
währ dafür bieten, daß keine Feindſeligkeiten ausbrechen
werden.

Etwa 100 Offiziere und 790 Soldaten des türkiſchen
Heeres in Albanien ſind an Bord des türkiſchen
Transportdampfers „Ontemuz“ in Konſtantinopel
angekommen.

7ur Ermordung des Großweſirs
Mahmud Schefket Paſcha.

Ein Polizeiagent, der Augenzeuge des Mord-
anfalles war, erzählt: Jch bemerkte das Auto des Groß-
weſirs in dem Augenblick, als es infolge des Gedränges
ſeine Gangart verlangſamte. Jm nächſten Augenblick hörte
ich einen Revolverſchuß und ſah gleich darauf den Wagen-
führer und einen Diener des Großweſirs von ihren Plätzen
ſpringen. Der Adjutant des Großweſirs lief zum Kriegs
miniſterium, um Militär herbeizurufen. Gleich darauf
ſtieg der Mann, von dem ich annehme, daß er den erſten
Schuß abgegeben hatte, auf den Wagentritt und feuerte
Schüſſe in das Jnnere des Wagens ab. Faſt gleichzeitig
ſtürzten ſich drei bis vier andere Perſonen
auf den Wagen. Anſcheinend haben auch dieſe ge-
ſchoſſen. Dies alles vollzog ſich in wenigen Sekunden.
Jn der allgemeinen Verwirrung ſah ich, wie ein Mann ſich
hinkend entfernte, in welchem ich den erſten Angreifer zu
erkennen glaubte.

Nach einer Bekanntmachung des Militärgouverneurs iſt
der Großweſir eine Stunde nach dem Mordanfall geſtorben.
Es werden noch weitere Teilnehmer des Anſchlages geſucht,
die, während Topal Tewfik verhaftet wurde, in einem
bereitgehaltenen Auto entflohen ſein ſollen. Die Ruhe des
Landes ſei durch die Maßnahmen der Regierung geſichert;
auf die bereits bekanntgemachten Anordnungen wird noch
einmal hingewieſen, bei dem geringſten Zwiſchenfall ſoll
energiſch eingeſchritten werden. Wahrſcheinlich wird
Marineminiſter Mahmud Paſcha zum Kriegs-
miniſter ernannt werden. Es wird beſtätigt, daß ein
zweiter Urheber des Anſchlages namens Kadri verhaftet
worden iſt. Dſchewad Bey, ein Vetter von dem Be-
ſitzer des Autos und anſcheinend Teilnehmer an dem An-
ſchlag, iſt verhaftet worden und hat ein Geſtändnis abge
legt; das Auto iſt in Tſchichli bei Pera aufgefunden worden.

Der verhaftete Topal Tewfik ſoll unter der alten
Herrſchaft mit drei Jahren Gefängnis beſtraft worden ſein,

Die Perſon, die auf den Großweſir ſchoß, war ut gekleidet. Der überlebende Adjutant erklärte, daß r in
vorgelegte Perſonalbeſchreibung genau auf den Täter paſſe
und daß er dieſen ſofort erkennen würde, wenn er ihn ſähe,
Die Polizei ſoll übrigens die Perſonalbeſchreibung dreier
anderer für ſchuldig angeſehener Perſonen beſitzen, nach
denen eifrig gefahndet wird. Nach einem anderen Bericht
ſoll der Adjutant dem Mörder nachgeeilt ſein, der jedoch in
der Menſchenmenge verſchwand. Das benutzte Auto ſoll
zehn von Revolverkugeln herrührende Löcher aufweiſen,

Der mit der kaiſerlichen Familie verſchwägerte Damg d
Salih Paſcha, ein Bruder des Begründers der Partei

Entente liberale, ſoll verhaftet worden ſein.
General Scherif Paſcha bittet die „Agence Havas“

den Gerüchten entgegenzutreten, nach denen er den Anſchlag
gegen Mahmud Schefket in die Wege geleitet haben ſoll:
Scherif Paſcha fügt hinzu, daß Tewfik Pertew Bey, deſſen
Namen man ebenfalls mit dem Mord in Verbindung bringt
ſich ſeit einigen Tagen in Paris befindet.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Konſtanti
nopel: Die Nacht verlief in vollſter Ruhe. Heute morgen
ritten Ulanenpatrouillen zum Kriegsminiſterium, wo die
Vorbereitungen für das Begräbnis der beiden Opfer des
geſtrigen Mordanfalles getroffen wurden. Das Leichen
begängnis fand um 10 Uhr vormittags mit den größten
militäriſchen Ehren ſtatt. Es ſcheint ſicher, daß der ver
haftete Mörder Topal Tewfik und ſeine Genoſſen
einer gedungenen Mörderbande angehörten
Tewfik habe in einem Kaffeehauſe am Tatort die Ankunft
des Großweſirs den Mördern durch Zeichen verkündet. Die
erſte Kugel habe ein Bein des Großweſirs, die zweite das
Gehirn durchbohrt.

An der Beiſetzung Schefket Paſchas,
die geſtern Donnerstag vormittag auf dem Freiheits-
Hügel vor den Toren Peras, wo ein Denkmal zur Er-
innerung an die Eroberung Konſtantinopels durch Mahmud
Schefket errichtet iſt, ſtattfand, nahmen alle Botſchafter teil
Der deutſche Botſchafter wurde von dem 1. Dragoman Dr,
Weber und dem Militärattachee Major von Strempel
begleitet.

Ein Nachruf in der „Nordd. Allg. Ztg.“
Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſchreibt:
Selten hat ſich das Schickſal eines hochbegabten Staats-

mannes ſo tragiſch geſtaltet, wie der Abſchluß der Laufbahn
Mahmud Schefket Paſchas. Während der entſcheidenden Wochen
des für die Türkei verhängnisvollen Krieges zwangen ihn poli-
tiſche Hinderniſſe, dem Schauplatz fernzubleiben, auf dem bei
rechtzeitiger Verwendung ſeiner Fähigkeiten vielleicht gerade er
dem Geſchick ſeines Landes eine günſtige Wendung hätte geben
können. Dann fiel ihm die undankbare Arbeit der Beendigung
des verlorenen Feldzuges zu. Als tapferer Soldat
hätte er ſich wohl am liebſten unter den Trümmern der Haupt-
ſtadt begraben. Es war ein Werk der Selbſtverleugnung, daß er
die Vermittlung der Großmächte annahm, den Frieden unter
zeichnen ließ und im Großweſirat ausharrte, um das Osmaniſche
Reich durch die ſchwerſte Kriſis hindurchzuführen zur Vor-
bereitung einer beſſeren Zukunft. Sein Charakter, ſeine Er-
fahrung, ſein Anſehen bei den Mächten ließen ihn für die Löſung
dieſer Aufgabe beſonders geeignet erſcheinen. Zu dem jähe
Verluſt des trefflichen Großweſirs drücken wir der Türkei herz-
liche Teilnahme aus. Wir wünſchen, daß es dem Nachfolger
Mahmud Schefkets vergönnt ſei, die von ihm begonnene Er-
neuerungsarbeit für die Türkei mit Erfolg weiterzuführen.

Deutſches Reich.
Eine Glückwunſchadreſſe der engliſchen Kirchen

an den Kaiſer.
Wie die Londoner Zeitungen melden, hat der deutſche

Kaiſer ſich bereit erklärt, ein Glückwunſchadreſſe zu
ſeinem Regierungsjubiläum von den vereinigten Ausſchüſſen der
engliſchen und deutſchen Kirchen entgegenzunehmen.
Die Adreſſe wird am nächſten Montag überreicht werden. Da
der Erzbiſchof von Canterbury ſich von ſeiner letzten Erkrankung
noch nicht hinreichend erholt hat, hat er den Biſchof Bohd-
Carpenter in Stellvertretung beauftragt. Die anderen Mit-
glieder der Abordnung ſind die Herren Allen, Becker, Barrow-
Cadbury und Dickinſon.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Jm Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes wurde

beſchloſſen, daß die Präſidentenwahl am Sonnabend
10 Uhr ſtattfinden ſolle. Am Sonnabend ſoll ferner das
bereits angeregte Feſtmahl ſtattfinden, und zwar um
1 Uhr. Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß zur Be
glückwünſchung bei Seiner Majeſtät nicht nur das Prä-
ſidium, ſondern der Geſamtvorſtand abgeordnet wird.
Was den Schluß der Tagung anlangt, ſo war man
übereinſtimmend der Meinung, daß es ſich empfiehlt, den
Schluß am 17. Juni vorzunehmen.

Die Stichwahl für den Reichstagswahlkreis Waldeck-Pyr-
mont iſt auf den 19. Juni angeſetzt.

Ausland.
Tiszas Programm.

„Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe hielt
Miniſterpräſident Graf Tisza geſtern Donners-
tag ſeine Programmrede, in der er zugleich das
Arbeitsprogramm des Abgeordnetenhauſes entwarf.

Er erklärte ſich als unerſchütterlichen Anhänger des Dualis-
mus, welcher ohne Verletzung der ſtaatlichen Unabhängigkeit
Ungarns ein harmoniſches Zuſammenwirken aller Faktoren der
Monarchie ermögliche und die Großmachtſtellung der Monarchie
ſichere. Die Großmachtſtellung ſei auch vom Standpunkte des
Lebensintereſſes der ungariſchen Nation unerläßlich. Die
jüngſten Umwälzungen auf dem Balkan bildeten ein
ernſtes Mahnen, daß den ſtaatsrechtlichen Kämpfen
ein Ende geſetzt werde. Ueber das Verhältnis zu
Oeſterreich erklärte der Miniſterpräſident, daß Ungarn nichts
anderes wünſche als ehrliche Anerkennung ſeiner Rechte auf der
ganzen Linie, wofür es das Gleiche gegenüber Oeſterreich ver-
ſpreche. Was Kroatien betreffe, werde er alles aufbieten, damit
die normale Wirkſamkeit des verfaſſungsmäßigen Lebens her-
geſtellt werde. Bezüglich der Nationalitäten hoffe er, daß auch
jener Teil der nichtungariſchen Bevölkerung, welcher jetzt
nationaliſtiſchen Tendenzen huldige, alles vermeiden werde, was
mit der Einheit des ungariſchen Staates im Widerſpruch ſtehe.
Die Regierung andererſeits werde befliſſen ſein, die Wünſche
und Jntereſſen und die Gefühlswelt der Nationali-
täten zu achten. Betreffend das Militärhudget erklärte der
Miniſterpräſident, daß das vor Jahren entworfene Programm
für die Ausgeſtaltung des Heeres jetzt nicht mehr unverändert
aufrechterhalten werden könne, ſeitdem an den Grenzen die
Kräfteverhältniſſe ſich ſo verändert Hätten, ſeitdem ſämtliche
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Großmächte in einem ſo rieſigen Maßſtabe rüſteten, wie man es
h früher nicht habe träumen laſſen. So müßte auch Un
en bis zu jener Grenze gehen, welche die
Knangzielle Leiſtungsfähigkeit ziehe, da finan
le Bereitſchaft ein haupfſächlicher Teil der militäriſchen Be
Kitſchaft ſei. (Lebhafte Zuſtimmung.) Der Miniſterpräſident
Hrterte ſodann im einzelnen die inneren Reformen und
ndigte eine Verwaltungsreform, ein Reform des Streik-
in s und eine Reviſion des Preßgeſetzes und des Bürgerlichen
Heſebbuches an. Der Miniſterpräſident richtete ſchließlich einen

men Aufruf an das Haus, daß es die Regierung in ihrem
geſtreben, rechte Arbeit zu leiſten, nach Kräften unterſtützen
nöge- (Lebhafter Beifall.) Die Oppoſitionellen waren der
Zibung ferngeblieben.

Miniſterkriſe in Spanien.
Infolge des gemeldeten Entlaſſungsgeſuches

ges Senatspräſidenten Montero Rios haben noch
ndere Mitglieder des Präſidiums und des Büros ſowie der
interſtaatsſekretäre im Unterrichtsminiſterium Rivas
Zantiago, ferner der Generalanwalt bei dem Höchſten Tri
vunal, Tornos, und andere höhere Miniſterialbeamte ihren
Abſchied eingereicht; gleiche Geſuche einiger Provinzial
gouverneure, die Beziehungen zu Montero Rios unter
halten, ſtehen in Ausſicht. König Alfons, der in
Madrid eingetroffen iſt, hat den Grafen Romanones
von neuem mit der Kabinettsbildung betraut. Das
gabinett wurde geſtern nachmittag dem König vorgeſtellt.

Vermiſchtes.
Der „Jmperator“ auf der Fahrt.

Nach prachtvoller Fahrt erreichte geſtern Donnerstag der
gampfer „Jmprerator“ bald nach 1 Uhr den Solent, wo er bei
der Brambleboje ankerte. Der Mayor von Southampton mit
Gemahlin und der Alderman von Southampton kamen an Bord,
wo ſie von dem Direktor der HamburgAmerikaLinie, Warnholz,
zegrüßt wurden und einen Rundgang durch das Schiff machten.
der Mayor ſprach ſeine herzlichen Glückwünſche für die weitere
Imerikafahrt des Dampfers aus. Mit dem gleichen Wunſche
ſgieden die von der HamburgAmerikaLinie geladeenw Journa
ten und Schriftſteller, die von Southampton nach London
juhren, von wo ſie an den Generaldirektor Ballin Dank-
elegramme ſchickten und wo ſie ſich noch einige Tage aufhalten
werden. Eine große Anzahl Fahrgäſte ſchiffte ſich in Sout
mpton an Bord des „Jmperator“ für die weitere Fahrt nach
Amerika ein, die um 2 Uhr 45 Minuten begann.

Angetriebene Leichen von „S. 178“.
Das Torpedoboot „D. 9“ hat von Hörnum vier dort an

getriebene Leichen nach Wilhelmshaven gebracht, nämlich
des Kommandanten von „S. 178“, Oberleutnant zur See

gies, ſowie die der Oberheizer Hackmann und Falk und
eines unbekannten Matroſen. e

Ermordung eines Ehepaares. Jn Baſſonville bei
Chartres wurde in der Nacht das greiſe Ehepaar Gouin er-
nordet. Die Mörder, ein 15 jähriger und ein 13 jähriger
vurſche, die vor kurzem aus einer Beſſerungsanſtalt entwichen
aren, wurden verhaftet.e ar ſozialen Beweggründen. Jn Lorient
Frankreich wurde in der vorvergangenen Nacht die neue
Paſſerleitung beſchädigt. Ein kürzlich entlaſſener
Maſchiniſt wurde als der mutmaßliche Miſſetäter verhaftet.

Gerichtsſaal.
Der angebliche Raub in der Lotterie-Einnahme.

(Schluß.)
Die Frau, die zuerſt ins Bureau kam und Fräulein M. Hülfe

eiſtete, betrat es nach 12 Uhr durch die Eingangstür von der
Straße aus. Auch ſie will vor dem Hauſe einen Mann in r
leberzieher bemerkt haben. Sie fand das Bureau leer, hörte 7 r
hald ein Pochen und Stöhnen in der Nähe der Tür zum e
Dort ſah ſie die Kaſſiererin gefeſſelt und geknebelt liegen. ie
zog ihr das Taſchentuch aus dem Munde, das übrigens ſchon Paro
ſeraushing. Darauf richtete ſie die Gefeſſelte auf, die ſehr rot aus
ſah und fortgeſetzt weinte und „krunxte Ueber ihre ſonſtigen
Kindrücke vermochte die Frau, deren Ausſage ziemlich verwirrt
war, nichts Beſtimmtes zu bekunden. Dagegen ſagte der Polizei
ſergeant, der zuerſt ins Bureau gerufen worden war, mit großer

beſſer aufzuräumen.
Nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen kann auf die Art,

wie die Angeklagte gefeſſelt war, jemand auch ſich ſelbſt feſſeln.
Doch iſt andrerſeits auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß
die Angeklagte ganz auf die gleiche Weiſe von einem Fremden
gefeſſelt wurde. Dieſer Sachverſtändige, der We en als
zeuge vernommen wurde, teilte übrigens mit, daß Fräulein M.
bei Vergnügungen im Marineverein, deſſen Vorſitzender er iſt,
wehrfach durch ihre engen Kleider, hohen Schuhe und ihr Auf-
treten aufgefallen ſei. Jhm ſei das nicht angenehm geweſen, ſodaß
er erwogen habe, ob es nicht beſſer ſei, ſie hinauszuweiſen. Der
Arzt, dem die Angeklagte am 4. März gegen 2 Uhr nachmittags
Lir Unterſuchung vorgeführt wurde, fand an ihr keine Spur von
Feſſelung und noch nicht einmal von Erregung. Sie a
und geſund aus und war ganz ruhig kalt überlegend. Jhre Herz-
tätigkeit war gang gleichmäßig. i Beſichtigung des Tatortes

gewerbeſteuer.

erſchien dem Arzte ſo manches in dem Benehmen, das die Kaſſiere-
rin während des Zuſtandes der Feſſelung gezeigt hatte, auffällig.
So hielt er es für unwahrſcheinlich, daß ſie nach dem Erwachen
aus der Ohnmacht ſich 7 ſelbſt aufgerichtet und das nur noch
loſe im Munde befeſtigte Taſchentuch entfernt haben ſollte, was
ihr beides ſehr wohl möglich geweſen ſein würde, ohne daß ſie erſt
andere durch Pochen herbeirufen mußte.

Auch der Gerichtsarzt fand viele Unwahrſcheinlichkeiten her
aus. Er ſtellte ſogar in Abrede, daß die Angeklagte wirklich ohn
mächtig geweſen ſei. Jn der zweitägigen Gerichtsverhandlung
habe ſie eine geiſtige Widerſtandsfähigkeit, eine Klarheit und Un
befangenheit an den Tag gelegt, um die ſie gar mancher Ange
klagte, zumal nach einer mehrmonatigen Unterſuchungshaft, recht
ſehr beneiden könne. Bei einer ſo kräftigen Natur würde ſie auf
keinen Fall ſchon beim bloßen Vorhalten eines Revolvers ohn-
mächtig umgefallen ſein. Unverſtändlich bleibe auch, warum der
Räuber einer Ohnmächtigen, die doch nicht mehr ſchreien konnte,
ganz unnötig noch einen Knebel in den Mund hätte ſtecken ſollen.

Der Staatsanwalk hielt die Angeklagte für völlig überführt.
Er richtete an ſie wiederholt die Mahnung, doch endlich
noch ein offenes, reumütiges FGeſtändnis abzulegen. Sie möge
auch bedenken, daß bei der erwieſenen Sachlage für den Erſatz der
entwendeten 4078 Mark nicht die Verſicherungsgeſellſchaft, ſondern
der Major R. ſelbſt haftbar ſei. Für den Fall, daß die Ange-
klagte bei ihrem Leugnen verbleibe, beantragte er zwei Jahre
Gefängnis. Nach der Rede des Staatsanwalts erklärte die Ange
klagte erregt: „Meine Herren, ich kann ebenſogut wie die Zeugen
vor Gott beſchwören, daß ich mich nicht ſelbſt gefeſſelt habe!“

Nach der Rede des Verteidigers richtete der Vorſitzende an die
Angeklagte die Frage, ob ſie noch ein Geſtändnis ablegen wollte.
Sie erwiderte weinend: „Nein, ich kann's nicht!“

Die Strafkammer ſprach die Angeklagte ſowohl der früheren
von ihr zugeſtandenen Veruntreuungen wie der am 4. März er
folgten Entwendung der 4078 Mark ſchuldig. Der angebliche
Raub wurde als frei erfunden bezeichnet. Auch die früheren
Fälle wurden als Diebſtahl, nicht als Unterſchlagung aufgefaßt.
Jhre Handlungsweiſe wurde als ſehr ſchnöder Vertrauensbruch
gegen ihren Chef getadelt. Doch hielt das Gericht eine Geſamt-
ſtrafe von einem Jahre Gefängnis für ausreichend,

auch zwei Monate der Unterſuchungshaft noch auf dieſe
rafe an.

CLetzte Telegramme.
Jn der Sackgaſſe.

Berlin, 13. Juni. Auf dem parlamentariſchen
Abend, der geſtern beim Reichsſchatzſekretär Kühn
ſtattfand und dem der Reichskanzler bis zum Schluß ſeine
Anweſenheit ſchenkte, ſtanden die Verſtändigung s-
ver handlungen im Vordergrund, die wegen der
Deckungsfrage fortlaufend gepflogen werden. Alle Partei-
ſpitzen waren anweſend. Das Zentrum hielt am Mitt-
woch und Donnerstag ſehr lange Fraktionsſitzungen ab.
Wie nach der „Voſſ. Ztg.“ verlautet, iſt innerhalb der
Fraktion noch keine Einigung erzielt worden. Der
„Tägl. Rundſchau“ wird mitgeteilt, daß die Verhand
lungen zwiſchen den Nationalliberalen
den Fortſchrittlern und dem Zentrum, die
auf eine Reichsvermögensſteuer hinzielen, ge
radezu in eine Sackgaſſe zu geraten drohen. Nie
und nimmer würden die Einzelſtaaten
einer allgemeinen Reichsvermögensſteuer
zuſtimmen, da dieſe nichts anderes ſei als eine Reichs

Nach dem „B. T.“ lägen die ſachlichen
Schwierigkeiten der Vorſchläge vor allem darin, daß noch
keine ſicheren Ertragsberechnungen zu er-
reichen waren. Nach dem „Lokalanzeiger“ iſt in der ange
bahnten Verſtändigung über die Deckung der Wehrvorlage
ein Feſtſtellungsſtempel enthalten, zu erheben bei

Mittagsbbörſe. Hrorigrung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 200--202
Juniuli 209 209 -208pt. 204 205 204Okt. 205--204Dezember 205 205

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 163 164

Jnli 169 168Sept. 167 167
Oktbr. 22Dezbr. hMais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 150 153
runder 156 (ab Bahn u. Kahn)

Juni uWeizen abfallender 186 196.

af er (Normalgew. 450g)
inländ. fein 168 188
mittel 158-167, gering

Juni eZr 162 162ept. 164Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 00--28.50

(fetnſte Marken üoer Notkz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50
Juni Juli 21.05.

Rübbl (per 100 kg in Faß):
Juni
Oktbr. 66.70 66. 50 66. 60

Novbr. Br.
L. Weltmarkt, Berlin, 12. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſon.
Mitgeteilt von der Preieberichtſt elle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 755 gr. Juli 208,75.
Septbr. 204,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko Juli 152.90,
Chieago Northern I Spring, Juli 140,95. Sept. 139,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 167.65. Paris Lieferungsware Juni 229,59.
Budapeſt Vieferungsware Okt. 192,45.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,80. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 162,00. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 168,00,
Sept. 267,00. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 106,30. Hafer.
Berlin 450 gr. Juli 162.75, Sept. 164,25. Mais: BDerliu
Lieferungsware Jult Chieago Lieferungsware Juli 93.00,
Buenos-Aires Lieferungsware Juli 93,45.

L. Hamburg, 12. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Mai, Juni 223 Northern I Duluth
Mai Juni 223 Walla Walla März April 230 Manitoba II
Mat Junt 225 III 222
224 Roſafs 77 kg Mai/ Juni 222

Südruſſ.232 Roggen:
Arg. Baruſſ. 78 kg Mai Juni

Auftral, ſchwim.
9 Pud 10/15 prompt

168 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim, 138--136
Mai 1351 Juni 135 Juli 134 Auguſt Oktober 132

Hafer: Nordr, 50/51 kg prompt 170 Okt. Dez. 168 C.
Petersburger 47/48 kg MaiſJuui 175 Mals: La Plata
Mai Juni 1384 Juni Juli 138 Donau Galſox Mai/ Juni
137 AC, Odeſſa prompt alte Ernte 1351 neue Ernte 132

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburg, 12. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,26 27,75 Mk.

Berlin, 12. Juni.
Juli 26,50 Mk.

Tendenz: ruhig,
Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni

Spiritus.
Hamburg, 12, Juni. Spiritus ruhig, Juni 83 G.

Juni-Juli 33 G., Juli-Lluguſt 33 G.
h Varis, 12. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,75, Juli 42,25

Juli-Uuguſt 42,25, September- Dezember 42,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 12. Juni. Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 12. Juni.
Amſterdam, 12. Juni,

Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Leinöl ſeſt, loko Juli 26,

JuliAuguſt September Dezember 25
Paris, 12. Juni. Rübbl ruhig, Juni 77,00, Juli 76,50,

JuliAuguſt 76,00, September- Dezember 73,75.
Zucker.

W. Hamburg, 12. Juni. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per Juni 9,25, per Juli 9,32/, per Auguſt 9,60, per Oktbr. Dezbr.
9,65, per Januar-März 9,80, per Mai 9,971 Tendenz: ruhig.

der dreijährigen Veranlagung vom Vermögen.
Ungehorſam eines polniſchen Geiſtlichen gegen den Biſchof.

Poſen, 13. Juni. Das Verbot an den Geiſtlichen Wit
kowski, ſein Landtagsmandat auszuüben, gibt einem
Teil der polniſchen Preſſe Veranlaſſung, anzukündigen, daß
Witkowski dem Biſchof den Gehorſam ver-
weigern und das Abgeordnetenmandat dennoch ausüben
werde.

Rumänien rüſtet.
Bukareſt, 13. Juni. Der Miniſterrat hat die vor

läufige Eröffnung eines neuen Kredits in
Höhe von acht Millionen für Gewehrbeſtellungen
genehmigt.

Der neue Großweſir.
Konſtantinopel, 13. Juni.

gültig zum Großweſir ernannt worden.
Prinz Said Halim iſt end-

Es verlautet, daß
weitere vier Urheber des Mordanſchlages auf den Groß-
weſir verhaftet worden ſeien.
ſtreng geheim gefübrt.

Die Unterſuchuno wird

Streikunruhen.
Krefeld, 13. Juni. Nach einer Verſammlung am

Dienstag kam es zu blutigen Zuſammenſtößen der Polizei

Gefährlicher Brand.
mit Streikenden.

Kaiſerslautern, 13. Juni.
geſtern die Mälzerei von Gelbert.
wurden ſieben Feuerwehrleute
verletzt.

Ein großer Brand zerſtörte
Bei den Löſcharbeiten

mehr oder minder ſchwer

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 12. Juni.

Weizen (Normalgew. 765 g)
Loko inl.“) (per 1000 kg) 200 202

do. abfall. 186 196Juli
September

Oktober nRoggen(Normalgew. 712 5):
J Vinl. per 1000 kg) 164

un

Juli 169September

Dezember aGerſte (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 152 157

do. ſchwere 158 167
Wintergerſte, inländ. e
ruſſ. u. Donau leichte 147--150
amerikan, 141 143

Hafer (Normalgew 460 x):
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 174 193

do, mittel do. 162 172
do. gering do.

mit Geruch

Mats (p. 1000 kg) frei Wogen:
Amerik. mix. 151 154
runder 150 158Odeſſa eweißer Natal

Erbſen (per 1000Jnl. u. ruſſ. Fulerere v

mittel 167--176feine Taubenerbſen 179 108
Viktoriaerbſen
Kleine Kocherbſen S
Weizenmehl (per 100 Kx)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00 28.50
Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50

Weizenkleie:
grobe und ſeine 10.60 11.30
Roggenkleie 10.90--11.40
Seradella eL upinen, gelbe Sblaue

W. London, 12. Juni, Rüben Rohzucker 688 Juni 9 ſh.
2 d, Wert, träge. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig

Kaffee.
Hambnurg, 12. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur ſür

Good average Santos.) Septbr. 50 G., Dezbr. 60 G., März 50 G.,
Mai 508/, G. Tendenz: ſtetig.
e Amſterdam, 12. Juni. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 46,

Havre, 22. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 61
Dezember 62, März 62/, Mai 62 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 11. Juni. Kaffee Hufuhren 5000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 12. Juni. Baumpwolle, ſtill,

loko 61,75 Mk.
Antwerpen, 12. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,07 November 5,85, Mai 5,70 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 12. Juni. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per JuniJuli 6,46, per Juli-Auguſt 6,44, per AuguſtSept. 6,384,
ver Septbr.- Oktober 6,21, per Oktbr. Novbr. 6,14, per November-
Dezember 6,10, per Dezbr. Januar 6,09, per Januar- Februar 6,08,
per Februar-März 6,10, per März April 6,11.

Metalle.
Amſterdam, 12. Juni. Bancazinn ſchwach, loko 125
London, 12. Juni, Blei, ſpan., 20* Lſirl,, engl. 20/, Lſtrl.,

837 Se Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 65*/, Lſtrl., 3 Monate

65 trl.e Glasgow, 12. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 54 h. 8 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 12. Juni. Roter Winter- Weizen loko

per Mai per Juli 998 per Sept. 98 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,95.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 12. Juni. Weizen per Juli 92 per Sept. 91/,
per Dez. 937/ Mais, per Juli 597/, per Sept. 608/,, per Dez. 58

W. New-York, 12. Juni. Petroleum Standard white in New,
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,690. Kupfer 14,37--14,62.

W. New-York, 12. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 11. Juni 1.30, 12. Juni 1.35. Grochliß

9.96, 0,92. Nebra Obp. 2.08, 2.08. Nebra Untv.
1.46, 1.46, Brückenp, Köſen 0,64, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.12, 0,16. Trotha 1.66, 1.60, Als
leben 1.10, 1.08. Bernburg 0.765. 0,75, Calbe Obp.

1.48, 1 48. Calbe Utp. 0.28, 0,30, Grigzehne 0,43, 0. 41.
w vSvSIAOV.ÄDc„—mOOdòòuasVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen- und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlichin Halle (Saale. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion derHalleſchen Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-
ſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von
10 11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Upland middling

Kank für Handel und Induſtrie Wer Flllale Halle 57. Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen MarkK. 2:
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